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Neubau einer zusätzlichen Anschlussstelle
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Bauwerk/Baumaßnahme:

Bielefelder Straße

Langenweddingen

Greppiner Straße 25, 06766 Bitterfeld-Wolfen

 Erschließungsträger:

Tel. 03494 6656 100, Fax 03494 6656 101

Vorhabensträger:

Gemeinde Sülzetal
Industriegebiet Osterweddingen
Gewerbepark Sülzetal

Regelquerschnitt, Querschnitte B-B bis D-D,
Schnitt E-E und Details "A" bis "E" 1:10/25/50/100

im Bereich Osterweddingen, B-Plan Nr. 7.1

Gemeindestraße

ASB-Nr.: 3935519

gesehen:

aufgestellt:

im Auftrag ......................................... im Auftrag .........................................

geprüft und genehmigt:

Osterweddingen, den ......................................... Magdeburg, den .........................................

Gemeinde Sülzetal

im Auftrag .........................................

Magdeburg, den .........................................

Ministerium für Infrastruktur und Digitales des
Landes Sachsen-Anhalt

Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt
Zentrale

Bauwerksskizze

15

Bauart

Kleinste Lichte Höhe

Kreuzungswinkel

Breite zw. Geländern

Brückenfläche

(m)

(m)

(m)

(m)

(gon)

(m)

(m2)

(m)

Einwirkung Verkehrslast

Bauteil:

Vorspannung

Beton

C25/30

Fundamente

kN/m2kN/m3---    ° MN/m2kN/m2

---Widerlager-Hinterfüllung ------30 0 0

MN/m2

DIN EN 1991-2 Lastmodell 1

B500 B

B500 B

C30/37 B500 B

C45/55 B500 B

Kappen/Gesimse

Widerlager/Flügel

1)

qs,k

Verkehrsart nach DIN EN 1992-2/NA

Verkehrskategorie nach DIN EN 1991-2

Militärlastklasse STANAG

Einzelstützweiten ( < )

Gesamtlänge zw. Endauflagern ( < )

Lichte Weite zw. Widerlagern ( )

C30/37

XC4-XD3-XF4-WA

XC4-XD1-XF2-WA

Mindestporengehalt nach ZTV-ING 3-1, Tab. 3.1.1,
max w/z-Wert 0,50 nach ZTV-ING 3-1

k / k' k' ck' k ES,k qb,kR,d

   ° MN/m2

---20/11

1)--- 1) 1) 1)

Bohrpfähle

1) 1)

Stahlbeton - Spannbeton - Stahl - Verbund *)

2

Klasse Anpralllast Fahrzeugrück-
haltesystem nach DIN EN 1991-2

*) Nichtzutreffendes streichen

Beton-
stahl

Spann-
stahl

Bau-
stahl

Expositionsklassen
Feuchtigkeitsklassen

Entwicklung
der Beton-
festigkeit **)

**) Festigkeitsentwicklung des Betons nach DIN EN 1992-2/NA ist anzugeben:
Wert je nach geplantem Realisierungszeitpunkt in der Ausschreibung festlegen
r 0,3 unter sommerlichen Temperaturen
r 0,5 unter winterlichen Bedingungen

quer *)

BODENKENNWERTE / GEOTECHNISCHE BEMESSUNGSWERTE
Boden-
art

SW SI

1)

= charakteristischer Wert Steifemodul = charakteristischer Wert Pfahlmantelreibung
= charakteristischer Wert Pfahlspitzendruck= Bemessungswert Sohlwiderstand

qs,k
qb,k

ES,k

R,d

SETZUNG

im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit (GZG)

im Grenzzustand der Tragfähigkeit (GZT)

wahrscheinliche Setzung Gset     (DIN EN 1990)

mögliche Setzung Gset     (DIN EN 1990)

dset, i, w =

dset, i, m =

Höhensystem:

Lagesystem:

2,0 cm je Stützung in ungünstigster Kombination ("zick-zack-förmig")

0,5 bis 1,0 cm je Stützung in ungünstigster Kombination ("zick-zack-förmig")

.......

XC4-XD2-XF2-WA

BASt-Richtzeichnung (RiZ-ING)

DHHN92 (HS 160)

nach Einstufung

*) Nichtzutreffendes streichen

40,00

längs *)

38,80

682,00

G/K im System 42/83 (3°) (LS 150)

Bohrpfähle/Fundamente

100,00

BAUWERKSDATEN - ERSATZNEUBAU BRÜCKE

BAUSTOFFANGABEN - ERSATZNEUBAU BRÜCKE

....... Ergänzende Richtzeichnung Land ST/LSBB Zentrale (ergRiZ-ING)

C30/37

B500 BC30/37 XC4-XD2-XF2-WAPfeiler

X0C16/20

1660/1860

C35/45 B500 BXC4-XD1-XF2-WA

XA1-XC2-XD2-XF1-WA

XC2-XD2-XF2-WA

1) siehe Angaben in Unterlage 7 Abschn. 5, Tabellen 10/11/12

20,00 - 20,00

Lagersockel/Kammerwand

Sauberkeitss./Gefällebeton

17,05

Überbau - Fertigteile

C35/45 B500 BXC4-XD1-XF2-WAÜberbau - Ortbeton

mittlere Entfernung

C (Horizontalkraft 400 kN)

B500 B

> 4,76 (B 81) und > 2,93 (Widerlager)

Endgültige Abmessungen nach statischen, konstruktiven und wirtschaftlichen Erfordernissen!

M 1:50Regelquerschnitt

Magdeburg

NordostSüdwest

H2/W3
H2/W3

Abdichtung Überbau nach
Randstreifen (0,30 m) nach ZTV-
ING, Teil 7, Abschn. 3, Pkt. 4.1:
beidseitig im Handeinbau vorlegen,
wasserführende Streifen mit Sand
abreiben

beidseitig:

Kappe C25/30 mit LP
analog

Tropfkante

Kappe C25/30 mit LP
analog 5

5 5 5 5 5

5

Tropfkante

Überbau (Ortbeton) C35/45

Querträger in allen AchsenFertigteilträger C45/55

5

Halberstadt

mit Ansicht Querträger

M 1:100

Südwest
Magdeburg

Nordost

Querschnitt B-B
Widerlageransicht in Achse 30

insgesamt:

C30/37, ø88 cm
10 Bohrpfähle

Ausläufe:
DN 100 Grundrohr
DN 200 Brückenentwässerung

M 1:100Querschnitt D-D

Südwest
Magdeburg

Nordost

Widerlagerrückansicht in Achse 10

Halberstadt

Halberstadt

insgesamt:

C30/37, ø88 cm
10 Bohrpfähle

Hierzu gehören:
Grundriss- Blatt 1:

- Blatt 2:
- Blatt 4: Details "F" bis "K"

Ansicht, Längsschnitt A-A

Zur Durchführung von Setzungs- und Kontrollmessungen
werden Messbolzen und Messniete am Bauwerk angeordnet.

Anordnung der Messbolzen (Mauerbolzen = horizontal) und Messniete
(Stehbolzen = vertikal) für Mehrfeldbauwerke nach
und
Insgesamt sind 8 Messbolzen (2× je Widerlager und 2× je Einzel-
pfeiler) und 18 Messniete (9× je Kappe) einzubauen.

M 1:100Querschnitt C-C
Pfeileransicht in Achse 20

Südwest
Magdeburg

Nordost

insgesamt:

C30/37, ø88 cm
12 Bohrpfähle

Halberstadt

M 1:100Schnitt E-E
Draufsicht Pfeiler

M 1:50Detail "C"
Endauflager Achse 10 (Achse 30 analog)

M 1:50Detail "D"
Mittelauflager Achse 20

M 1:25Detail "A"

M 1:25Detail "B"
Flügelkopf Nordost

Flügel/Flügelkopf Südwest

Verjüngung des
Flügelkopfs zur
Herstellung der
Schutzeinrichtung
(Pfostenhülsen!)

M 1:10Detail "E"
Fertigteilfugen

Schalungsangaben
ArtBauteil

Auflagerbank, Widerlagerschürzen,
trapezförmige Teilflächen der Flügelwände,

glatte saugende Schalung ohne Holzstruktur

Restflächen der Widerlager und Flügel waagerechte, gehobelte Brettschalung mit regelmäßig ver-
setzten Stößen, Bretter gleichen Querschnitts

Restflächen des Pfeilers senkrechte, gehobelte Brettschalung mit regelmäßig ver-
setzten Stößen, Bretter gleichen Querschnitts

1

2

3

Kappengesimse glatte saugende Schalung ohne Holzstruktur
Stöße verkittet und abgeklebt

4

Pfeilerkopf, Kappengesimse
Stöße verkittet und abgeklebt

5

Unterbauten:

Überbau:

Sämtliche Bauwerkskanten sind mit 1,5 / 1,5 cm zu brechen.

schicht zu versehen.

Deutschen Beton- und Bautechnikvereins anzuwenden/einzuhalten!

Die Sichtflächen der Unterbauten sind mit einer permanenten Antigraffitischutz-

Für alle Sichtflächen ist die Sichtbetonklasse 2 (SB2) nach dem Merkblatt des

Querträger
sägeraue Brettschalung mit regelmäßig versetzten Stößen,
Schalungsverlauf gradientenparallel, bei den Quertägern
ist der Schalungsverlauf parallel zur Querneigung,
Brettstöße 1,0 m versetzt,
Bretter gleichen Querschnitts

Fertigteilstege und -plattenuntersichten,

ArtFläche

Böschungstreppen

A

B

C

Oberflächenbefestigungsangaben

Betonvollblockstufen (betongrau) auf mindestens 10 cm
Beton C20/25 (Stützfundament 30×80 cm) und Einfassung
mit Betonkantensteinen 8/25 (Tiefbord)

Flächen nach den Flügeln,
Tropfbereiche der Gesimse,
Bermen vor den Widerlagern,
Bereiche unter dem Bauwerk

Betonsteinpflaster (betongrau) nach DIN 18501
auf Pflastersand und mindestens 10 cm Beton C20/25,
Expositionsklasse X0, Verfugung mit Zementmörtel,
Einfassung mit Betonkantenstein 8/25 (Tiefbord)

KaskadeE
mindestens 10 cm Beton C20/25, Expositionsklasse X0

F Bruchsteine (Kantenlänge mindestens 15-25 cm) auf
mindestens 30 cm Frostschutzmaterial
ohne Einfassung

Sickermulde

Radweg
Flächen neben dem Geh- und

Kaskadenelemente (Fertigteile aus Beton) auf

Bituminöser Wegaufbau gemäß Regelquerschnitt für
den Geh-/Radweg parallel zur verlängerten Biele-
felder Straße

D Raubettmulde Bruchsteine (Kantenlänge mindestens 15-25 cm) auf
mindestens 10 cm Beton C20/25, Expositionsklasse X0
und Einfassung mit Betonkantenstein 8/25

Kappenoberseite: Besenstrich quer zur Fahrbahn

Kappenoberseite: Besenstrich quer zur Fahrbahn

Das Bauwerk liegt außerhalb ausgewiesener Erbebenzonen!

SE
SE

Eulenberg
gepl. GewerbegebietIndustriepark Osterweddingen

zur B 81

0,5 cm 1-lagige unkaschierte Bitumenschweißbahn
Versiegelung auf Epoxidharzbasis

und ZTV-ING, Teil 7, Abschn. 1, Pkt. 3.3:
3,5 cm Gussasphalt-Deckschicht MA 8 S
4,0 cm Gussasphalt-Schutzschicht MA 11 S

beidseitig:
Stahlfüllstabgeländer bzw.
Stahlgeländer mit Sonderfüllung
und Drahtseil im Handlauf gemäß

Farbton der Endbeschichtung:
RAL 3002 (Karminrot)

restliche Bereiche
zwischen den Trägern
analog

Bordhöhe:
7,5 cm

Bordhöhe:
7,5 cm

Gewerbepark Sülzetal

SE
SE

1

2

DBA

B

A A

SE
SE

Entwässerung und Hinterfüllung
mit Grundrohr analog

SE
SE

1

3
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C25/30 LP

C30/37

C30/37

C25/30 LP

Ortbetonergänzung

FertigteilFertigteil

Faserzementplatte

Es erfolgt ein Verkleben der Faserzementplatte
auf den Fertigteilen. Vor dem Aufbringen der
Ortbetonergänzung wird die Faserzementplatte
am Rand zum Fertigteile mit PCC-Mörtel vergossen.


